
ODYSSEE - das ist seit Herbst 1996 der neue Name einer 
verschworenen Spielgemeinschaft, die schon auf eine längere Tradition 
zurückblicken kann. Herausgewachsen ist sie aus der Spielgemeinschaft 
„Epidaurus“ des „Goetheanistischen Konservatoriums“, wo sich viele unserer 
Mitglieder ihr schauspielerisches Können erarbeitet haben. Das Wort, 
die lebendig erlebte und gestaltete Sprache ist die zentrale Lebensquelle 
unserer Probenarbeit. Gelingt es, den Klang und die Formkraft der Sprache 
in bewegte farbenreiche Bilder zu verwandeln, so entsteht ein Schauspiel, das 
im unmittelbaren Hören und Schauen verstanden werden kann. 

Theaterarbeit, so meinen wir, kann sich nicht darin erschöpfen, äußere 
Verhältnisse abzubilden, vielmehr muss sie die oft geheimnisvoll verborgene 
seelisch-geistige Innenwelt sichtbar machen und lädt zu einer Irrfahrt mitten 
durch die Tiefen und Höhen der menschlichen Seele - insofern mag unser 
neuer Name „Odyssee“ wohl gerechtfertigt erscheinen. Durch „Scylla“ und 
„Charybdis“ hindurch gilt es dem eigentlich geistigen Kern des Menschen, 
seinem verborgenen Selbst näher zu kommen. 

www.odysseetheater.com

Eintrittspreise:
Erwachsene 13 € (10 €)
ermäßigt*) 10 € (8 €)    
Kinder 5 € (4 €)     

(Vorverkaufspreise in Klammer)
*) ermäßigte Karten für Senioren, Schüler 
ab 14 J., Studenten, Wehr– und Zivildiener
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Leitung: Wolfgang PETER, Ketzergasse 261/3, A-2380 Perchtoldsdorf

Tel/Fax: 01 86 59 103  Mobil: 0676 9 414 616   odysseetheater@aon.at

ODYSSEE
THEATER
einfach klassisch

Freitag, 23. Sept. 2011, 19h

Samstag, 24. Sept. 2011, 19h

Musisches Zentrum Wien
8, Zeltgasse 7

KARTENVORVERKAUF:
http://tickets.odysseetheater.com

Tel/Fax:  01 86 59 103
Mobil: 0676 9 414 616

Personen

Donna Angelina Miranda, Besitzerin des 
Motels „Trading Post zum Roten Würfel“

Rosemarie Guttmann

4 Touristen aus München:

Richard Hochleithner Bernhard Zebedin

Hubert Schenker Ulrich Radscheit

Mara Winiewicz Margherita Ehart

Lisa Winiewicz Luz Karazmann

Tom 2 Indianer von einem kleinen 
Stamm im Gebiet des Grand 
Canyon

Walter Vogl

Tim Imre Szanto

Li Han, der Chinese in der Grocery Johann Potakowskyj

Dr. Radovan Singh, der Glücksspiel-Utensilien-
Inspektor

Wolfgang Peter

Franz Xaver Schmidt aus Augsburg, der 
wissenschaftliche Beobachter 

Ernst Horvath

Cilly, eine alte Zigeunerin Veronika Kerschbaum

Zeit:  In LAS VEGAS und der weiteren Umgebung

Ort: 
Gegenwart, innerhalb eines Zeitraumes von 5 Tagen,
die letzten Szenen jedoch eine Woche, bzw. ein halbes Jahr 
später 

Regie: Heinz Brandtner, Wolfgang Peter

Inhalt:
Das kleine Motel „Trading Post zum Roten Würfel“ nicht weit von Las Vegas 
gehört der attraktiven und umtriebigen Donna Angelina Miranda. Dort sind 
gerade 4 Touristen angekommen: Die beiden Studenten Richard und Hubert 
und die Schwestern Mara und Lisa.
Mara ist eine eigenwillige, unberechenbare, aber doch auch magisch 
anziehende Persönlichkeit. Alle Männer verlieben sich in sie und auch Donna 
Miranda. - und es geht auch um einen roten Würfel, den Donna Miranda nicht 
hergeben will.
Donna Miranda spielt jeden Abend mit ihren Gästen ein ganz besonderes 
Würfelspiel: Das Zero-Craps, mit 3 weißen Würfeln, die auf einer Seite statt 
der „4“ eine leere Fläche haben. Dabei kommt es zu einer Konfrontation 
zwischen den beiden Frauen...

Der rote Würfel

Heinz Brandtner

Schauspiel in drei Akten


